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(54) MESSERHALTER FÜR SCHNEIDMASCHINEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Messerhalter (1) für
Schneidmaschinen, mit einem um eine Drehachse dreh-
bar gelagerten Messerträger (2) zur Halterung eines
Messers und einer Anstellvorrichtung (3) für den Mes-
serträger (2), wobei der Messerträger (2) von der Anstell-
vorrichtung (3) parallel zu der Drehachse (4) zwischen

einer Bereithaltestellung und einer Schneidstellung an-
treibbar ist, und wobei der Messerhalter (1) eine Fixier-
vorrichtung (5) umfasst, mit der der Messerträger (2) in
der Schneidstellung in Richtung der Drehachse (3) fixier-
bar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Mes-
serhalter für Schneidmaschinen, mit einem um eine
Drehachse drehbar gelagerten Messerträger zur Halte-
rung eines Messers, insbesondere zur Halterung eines
Rundmessers, und einer Anstellvorrichtung für den Mes-
serträger, wobei der Messerträger von der Anstellvor-
richtung parallel zu der Drehachse zwischen einer Be-
reithaltestellung und einer Schneidstellung antreibbar ist.
[0002] Bei dem Messerhalter handelt es sich insbe-
sondere um einen Messerhalter für eine Längsschnei-
demaschine, bei der eine Vielzahl von gleichartigen Mes-
serhaltern an einer Traverse der Längsschneidemaschi-
ne befestigt sind. Zur Befestigung eines Messerhalters
an der Traverse weist ein Gehäuse des Messerhalters
eine Anbringungsvorrichtung auf, mit der der Messerhal-
ter an der Traverse befestigt werden kann.
[0003] In einer Ausführungsform kann vorgesehen
sein, dass der Messerhalter eine Absenkvorrichtung um-
fasst, mit der ein den Messerträger aufweisender Mes-
serkopf orthogonal zu der Drehachse des Messerträgers
auf ein Gegenmesser zustellbar ist. Mit der Absenkvor-
richtung kann der Messerkopf insbesondere in einer Ab-
senkrichtung insbesondere auf mindestens ein Unter-
messer zu und fort bewegt werden. Es kann auch vor-
gesehen sein, dass der Messerhalter mehrere Messer-
köpfe mit jeweils einem Messerträger aufweist, die ge-
meinsamen mit genau einer Absenkungsvorrichtung auf
mindestens ein Untermesser zustellbar sind, insbeson-
dere kann jeder Messerkopf auf genau ein Untermesser
zustellbar sein. In einer alternativen Ausführungsform
kann der Messerträger in dem Gehäuse drehbar gelagert
sein, so dass der Messerträger nicht orthogonal zu der
Drehachse angestellt werden kann.
[0004] Mit der Anstellvorrichtung kann der Messerträ-
ger und somit ein von dem Messerträger getragenes
Rundmesser parallel zu der Drehachse des Messerträ-
gers und somit parallel zu der Drehachse des Rundmes-
sers auf eine Schneidkante eines Gegenmessers zuge-
stellt werden. Sofern der Messerhalter eine Absenkvor-
richtung umfasst, kann in einer Ausführungsform vorge-
sehen sein, dass die Anstellvorrichtung Bestandteil des
Messerkopfes ist, der von der Absenkvorrichtung ortho-
gonal zu der Drehachse des Messerträgers auf das Ge-
genmesser zustellbar ist. Somit ist insbesondere eine
geradlinige Antriebsrichtung der Anstellvorrichtung or-
thogonal zu der Absenkrichtung ausgerichtet. Mit der An-
stellvorrichtung kann das Messer in seiner axialen Rich-
tung also insbesondere geradlinig an eine Schneidkante
eines Untermessers angestellt werden.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, dass
der Messerträger und damit das Rundmesser sowohl or-
thogonal zu der Drehachse mittels der Absenkvorrich-
tung als auch parallel zu der Drehachse mittels der An-
stellvorrichtung kraftgesteuert an ein Gegenmesser an-
gestellt werden kann, wodurch während des Schneidvor-
gangs die Schnittkraft konstant gehalten werden kann.

Insbesondere wenn die Absenkvorrichtung und/oder die
Anstellvorrichtung pneumatisch betätigbar sind, kann es
aber vorkommen, dass aufgrund weiterer Betriebskräfte
das Messer während des Schneidvorgangs eine Aus-
weichbewegung ausführt.
[0006] Aus der DE 20 2006 010 874 U1 ist ein Mes-
serhalter mit den Merkmalen des Oberbegriffs des An-
spruchs 1 bekannt, bei der eine Kolbenstange der Ab-
senkvorrichtung in der abgesenkten Stellung des Mes-
serkopfes festgelegt werden kann, so dass das Messer
während des Schneidvorganges keine Ausweichbewe-
gung orthogonal zu der Drehachse des Messers ausfüh-
ren kann.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten Nach-
teile zu beseitigen und insbesondere einen Messerhalter
anzugeben, bei dem der Messerträger beziehungsweise
das von dem Messerträger getragene Messer während
des Schneidvorganges zuverlässig in der gewünschten
Schnittposition gehalten wird.
[0008] Eine Lösung für die Aufgabe ist mit dem Mes-
serhalter mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs angegeben. Weitere Lösungen sowie vorteilhaf-
te Weiterbildungen sind in den abhängigen Ansprüchen
sowie in der vorstehenden und nachfolgenden Beschrei-
bung angegeben, wobei einzelne Merkmale der vorteil-
haften Weiterbildungen in technisch sinnvoller Weise
miteinander kombinierbar sind.
[0009] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
nen Messerhalter mit den eingangs genannten Merkma-
len, welcher eine Fixiervorrichtung umfasst, mit der der
Messerträger in der Schneidstellung gegen eine Bewe-
gung parallel zu der Drehachse insbesondere mecha-
nisch fixierbar ist.
[0010] Mit anderen Worten: Die Erfindung sieht in ih-
rem Grundgedanken vor, dass der Messerhalter eine als
Fixiervorrichtung bezeichnete Einrichtung umfasst, mit
welcher der Messerträger in der Richtung, in der der Mes-
serträger von der Anstellvorrichtung an ein Gegenmes-
ser anstellbar ist, unabhängig von der Anstellvorrichtung
festgesetzt werden kann. Der Messerhalter weist mit der
Fixiervorrichtung also eine unabhängig von der Anstell-
vorrichtung und gegebenenfalls auch unabhängig von
einer Absenkvorrichtung betätigbare Einheit auf, welche
insbesondere zumindest indirekt auf ein Element der An-
stellvorrichtung wirkt, so dass das Element der Anstell-
vorrichtung in einem Fixierzustand der Fixiervorrichtung
in seiner Lage fixiert ist. Somit ist es möglich, dass der
Messerträger mittels der Anstellvorrichtung parallel zu
der Drehachse insbesondere kraftgesteuert in eine
Schneidstellung überführbar ist, wobei der Messerträger
in der Schneidstellung mittels der Fixiervorrichtung si-
cher festgelegt ist. Hierbei wird hingenommen, dass wäh-
rend des Schneidvorganges keine kraftgesteuerte Re-
gelung der Schnittkraft möglich ist.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform fixiert
die Fixiervorrichtung den Messerträger kraft- und/oder
formschlüssig in der Schneidstellung. Für eine form-
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schlüssige Fixierung kann eine Hinterschnittgestaltung
oder Ausnehmung vorgesehen sein, in die ein Element
der Fixiervorrichtung eingreift, so dass das die Hinter-
schnittgestaltung oder die Ausnehmung aufweisende
Bauelement nicht relativ zu dem Element der Fixiervor-
richtung bewegbar ist. Die Hinterschnittgestaltung bezie-
hungsweise die Ausnehmung kann insbesondere an ei-
nem Element der Anstellvorrichtung ausgebildet sein.
Für eine kraftschlüssige Fixierung des Messerträgers
kann mindestens ein Element der Fixiervorrichtung mit
einer relativ großen Kraft auf ein mit dem Messerträger
verbundenes Element wirken, so dass das Element von
dem mindestens einem Element der Fixiervorrichtung
eingeklemmt wird.
[0012] Die Fixiervorrichtung kann insbesondere me-
chanisch, elektrisch, pneumatisch oder hydraulisch be-
tätigbar sein. Die Fixiervorrichtung kann insbesondere
mindestens ein Fixierelement (also genau ein Fixierele-
ment oder mehrere Fixierelemente) umfassen, das zwi-
schen einem Fixierzustand und einem gelösten Zustand
überführbar ist, wobei in dem Fixierzustand der Messer-
halter fixiert ist, während in dem gelösten Zustand der
Messerhalter durch einen Antrieb der Anstellvorrichtung
parallel zu der Drehachse bewegbar ist. Das mindestens
eine im Fixierzustand kraft- und/oder formschlüssig mit
einem weiteren Element zusammenwirkende Fixierele-
ment kann beispielsweise mittels einer Feder vorge-
spannt sein und mittels eines elektrischen, pneumati-
schen oder hydraulischen Antriebs betätigbar sein. Hier-
bei kann vorgesehen sein, dass das mindestens eine
Fixierelement mittels des Federelements in den Fixier-
zustand vorgespannt ist und mittels des Antriebs in den
gelösten Zustand überführbar ist. Es kann alternativ aber
auch vorgesehen sein, dass das mindestens eine Fixier-
element mechanisch, elektrisch, pneumatisch oder hy-
draulisch in den Fixierzustand überführbar ist.
[0013] Die Anstellvorrichtung zur Überführung des
Messerträgers aus der Bereithaltestellung in die
Schneidstellung und gegebenenfalls zurück kann einen
Aktuator/einen Antrieb umfassen, welcher elektrisch,
pneumatisch oder hydraulisch betätigbar ist.
[0014] Im Falle einer pneumatischen Betätigung der
Anstellvorrichtung kann die Anstellvorrichtung mindes-
tens eine Membran umfassen, die zur Betätigung der
Anstellvorrichtung pneumatisch beaufschlagbar ist. Ins-
besondere zwischen die zwei Membranen kann ein
druckbeaufschlagtes Fluid, insbesondere Druckluft, ein-
bringbar sein. Durch die Verwendung von zwei Memb-
ranen kann auf einfache Weise ein luftdicht abgeschlos-
sener Raum zur Einleitung von Druckluft bereitgestellt
werden.
[0015] Alternativ kann zur pneumatischen Betätigung
vorgesehen sein, dass die Anstellvorrichtung einen Kol-
ben aufweist, der direkt pneumatisch beaufschlagt wird.
Der Kolben kann beispielsweise zur Anstellung in eine
Richtung an einer Stirnseite mit Druckluft beaufschlagt
werden. Es kann zudem vorgesehen sein, dass der Kol-
ben mindestens einen ringförmigen, in radialer Richtung

auskragenden Vorsprung aufweist, dessen axialen Stirn-
fläche zur Betätigung des Kolbens mit Druckluft beauf-
schlagt werden können. Insbesondere ist der pneuma-
tisch betätigbare Kolben der weiter unten beschriebene
Anstellkolben.
[0016] Zur Ausbildung eines elektrisch betätigbaren
Aktuators kann ein Elektromotor vorgesehen sein, mit-
tels dem der Messerträger elektromechanisch zwischen
der Bereithaltestellung und der Schneidstellung parallel
zu der Drehachse bewegbar ist. Bevorzugt ist der Elek-
tromotor ein Schrittmotor.
[0017] Die Anstellvorrichtung kann insbesondere ei-
nen Anstellkolben umfassen, zu dem der Messerträger
drehbar gelagert ist. Der Aktuator der Anstellvorrichtung
wirkt indirekt oder direkt auf den Anstellkolben, um den
Messerträger zwischen der Schneidstellung und der Be-
reithaltestellung zu bewegen. Der Anstellkolben umfasst
insbesondere einen Lagerabschnitt, mit dem der Anstell-
kolben in einer hülsenförmigen Lagerung in Richtung be-
ziehungsweise parallel zu der Drehachse linear ver-
schiebbar gelagert ist.
[0018] Während der Überführung des Messerträgers
von der Bereithaltestellung in die Schneidstellung wird
der Anstellkolben also linear in der hülsenförmigen La-
gerung verschoben. Die hülsenförmige Lagerung ist ins-
besondere Bestandteil des Messerkopfes, so dass die
hülsenförmige Lagerung und die Anstellvorrichtung
durch die Absenkvorrichtung orthogonal zu der Drehach-
se des Messerträgers bewegbar sind.
[0019] Es kann nun vorgesehen sein, dass die Fixier-
vorrichtung unmittelbar mechanisch auf den Anstellkol-
ben wirkt. Insbesondere wenn der Aktuator der Anstell-
vorrichtung pneumatisch betätigbar ist, kann die Fixier-
vorrichtung auf einen konzentrisch zu dem in der hülsen-
förmigen Lagerung angeordneten Lagerabschnitt aus-
gebildeten Abschnitt des Anstellkolbens wirken. So kann
der Anstellkolben einen Abschnitt aufweisen, der sowohl
in der Bereithaltestellung als auch in der Schneidstellung
über die hülsenförmige Lagerung hinaussteht, wobei die
Fixiervorrichtung in diesem überstehenden Abschnitt auf
den Anstellkolben wirken kann.
[0020] Insbesondere wenn die Anstellvorrichtung ei-
nen elektromotorischen Antrieb umfasst, kann vorgese-
hen sein, dass der Anstellkolben einen Fixierabschnitt
umfasst, welcher zu dem Lagerabschnitt in radialer Rich-
tung versetzt ist, wobei die Fixiervorrichtung auf den Fi-
xierabschnitt wirkt. In diesem Fall kann insbesondere
vorgesehen sein, dass der Aktor der Anstellvorrichtung
in axialer Verlängerung des Lagerabschnitts des Anstell-
kolbens angeordnet ist und der insbesondere einteilig
mit dem Lagerabschnitt ausgebildete Fixierabschnitt ra-
dial versetzt zu dem Lagerabschnitt angeordnet ist. Der
Fixiertabschnitt kann dabei außerhalb der hülsenförmige
Lagerung angeordnet sein. Somit können der Antrieb der
Anstellvorrichtung und die Fixiervorrichtung in radialer
Richtung des Lagerabschnitts versetzt zueinander an-
geordnet sein. In diesem Zusammenhang ist insbeson-
dere vorgesehen, dass sowohl der Aktuator der Anstell-
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vorrichtung als auch die Fixiervorrichtung unbeweglich
mit der hülsenförmigen Lagerung für den Lagerabschnitt
des Anstellkolbens verbunden sind, so dass der Anstell-
kolben durch den Aktuator in das Lager bewegt werden
kann, und der Anstellkolben durch die Fixiervorrichtung
fixiert werden kann.
[0021] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: einen Messerhalter,

Figur 2: eine Querschnittsansicht durch einen Mes-
serkopf des Messerhalters und

Figur 3: eine Detailansicht des Messerkopfes.

[0022] Der in den Figuren dargestellte Messerhalter 1
umfasst ein Gehäuse 11, mittels welchem der Messer-
halter 1 an einer Traverse einer Längsschneidemaschine
befestigt werden kann.
[0023] Der Messerhalter 1 umfasst zudem einen Mes-
serkopf 10, welcher mittels einer in dem Gehäuse 11
angeordneten Absenkvorrichtung 9 in der Figur 1 nach
unten abgesenkt werden kann.
[0024] Wie insbesondere aus Figur 2 hervorgeht, um-
fasst der absenkbare Messerkopf 10 einen Messerträger
2, welcher um eine Drehachse 4 drehbar zu einem An-
stellkolben 7 einer Anstellvorrichtung 3 gelagert ist. Der
Anstellkolben 7 ist in Richtung der Drehachse 4 linear
verschieblich in einer Lagerung 8 gelagert.
[0025] Die Anstellvorrichtung 3 umfasst zudem einen
Aktuator 6, der in dem Ausführungsbeispiel der Figuren
als Elektromotor ausgebildet ist. Der Lagerkolben 7 und
damit der Messerträger 2 können mittels des Aktuators
6 parallel zu der Drehachse 4 zwischen einer Bereithal-
testellung und einer Schneidstellung bewegt werden.
[0026] Der Lagerkolben 7 umfasst neben einem in der
Lagerung 8 angeordneten zentralen Lagerabschnitt 7.1
einen Fixierabschnitt 7.2, der radial versetzt zu dem La-
gerabschnitt 7.1 angeordnet ist, wodurch sich der Fixier-
abschnitt 7.2 neben den Aktuator 6 erstrecken kann.
[0027] Der Messerhalter 1 umfasst zudem eine Fixier-
vorrichtung 5, in welche der Fixierabschnitt 7.2 des An-
stellkolbens 7 eingreift. Die Fixiervorrichtung 5 umfasst
ein Fixierelement, welches zwischen einem Fixierungs-
zustand und einem gelösten Zustand überführbar ist. In
dem Fixierungszustand wird der Fixierabschnitt 7.2. des
Anstellkolbens 7 von dem Fixierelement kraftschlüssig
eingeklemmt, so dass der gesamte Anstellkolben 7 in
seiner Position festgesetzt ist.
[0028] Es wird somit ermöglicht, dass der Messerträ-
ger 2 und damit ein auf dem Messerträger 2 befestigtes
Rundmesser mittels des Aktuators 6 kraftgesteuert in
Richtung der Drehachse auf ein Gegenmesser zugestellt
werden kann, wobei nach Erreichen der insbesondere
durch eine Schnittkraft vorgegebenen Schneidstellung
der Messerträger 2 mittels der Fixiervorrichtung 5 in sei-

ner Position fixiert werden kann. Während des Schneid-
vorgangs kann sich somit der Messerträger 2 nicht par-
allel zu der Drehachse 4 bewegen, wodurch auch auf
den Aktuator 6 wirkende Kräfte während des Schneid-
vorgangs reduziert werden.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Messerhalter
2 Messerträger
3 Anstellvorrichtung
4 Drehachse
5 Fixiervorrichtung
6 Aktuator
7 Anstellkolben
7.1 Lagerabschnitt
7.2 Fixierabschnitt
8 Lagerung
9 Absenkvorrichtung
10 Messerkopf
11 Gehäuse

Patentansprüche

1. Messerhalter (1) für Schneidmaschinen, mit

- einem um eine Drehachse drehbar gelagerten
Messerträger (2) zur Halterung eines Messers
und
- einer Anstellvorrichtung (3) für den Messerträ-
ger (2), wobei der Messerträger (2) von der An-
stellvorrichtung (3) parallel zu der Drehachse (4)
zwischen einer Bereithaltestellung und einer
Schneidstellung antreibbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Messerhalter (1) eine Fixiervorrichtung (5) um-
fasst, mit der der Messerträger (2) in der Schneid-
stellung in Richtung der Drehachse (3) fixierbar ist.

2. Messerhalter (1) nach Anspruch 1, wobei die Fixier-
vorrichtung (5) den Messerträger (1) kraft- und/oder
formschlüssig in der Schneidstellung fixiert.

3. Messerhalter (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Fixiervorrichtung (5) mechanisch, elektrisch, pneu-
matisch und/oder hydraulisch betätigbar ist.

4. Messerhalter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Anstellvorrichtung (3) einen
elektrisch, pneumatisch oder hydraulisch betätigba-
ren Aktuator (6) umfasst.

5. Messerhalter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Anstellvorrichtung (3) einen
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Anstellkolben (7) umfasst, zu dem der Messerträger
(2) drehbar gelagert ist.

6. Messerhalter (1) nach Anspruch 5, wobei die Fixier-
vorrichtung (5) mechanisch auf den Anstellkolben
(7) wirkt.

7. Messerhalter (1) nach Anspruch 6, wobei der An-
stellkolben (7) einen in einer hülsenförmige Lage-
rung (8) axial verschiebbaren Lagerabschnitt (7.1)
und einen zu dem Lagerabschnitt (7.1) in radialer
Richtung versetzten Fixierabschnitt (7.2) umfasst,
wobei die Fixiervorrichtung (5) auf den Fixierab-
schnitt (7.2) wirkt.

8. Messerhalter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Messerhalter (1) eine Steuer-
einrichtung umfasst, mittels der der Messerträger (2)
kraftgesteuert von der Bereithaltestellung in die
Schneidstellung überführbar ist.

9. Messerhalter (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei der Messerhalter (1) eine Absenk-
vorrichtung (9) für einen den Messerträger (2) auf-
weisenden Messerkopf (10) umfasst.

10. Messerhalter (1) nach Anspruch 9, wobei die An-
stellvorrichtung (3) mit dem Messerträger (1) ab-
senkbar ist.

11. Messerhalter (1) nach Anspruch 9 oder 10, wobei
der Messerhalter (1) mehrere, jeweils einen Messer-
träger (2) aufweisenden Messerköpfe (10) umfasst,
die gemeinsam mit genau einer Absenkungsvorrich-
tung (9) absehbar sind.

12. Messerhalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei der Messerträger (2) orthogonal zu der Dreh-
achse unverstellbar in einem Gehäuse (11) des Mes-
serhalters (1) gelagert ist.
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